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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, dritten Damm M 143 


Med, 229. 


Dienftag, den 1. October 183 


4 


wird aber das Blatt täglich ins Haus gefandt, auch für Landbewohner in eige⸗ 
nen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. N ; 
Das Bureau, dritten Damm AZ 1432. ift täglich von 8 bis 12 Uhr, Vormit⸗ 
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden 
> Tage muͤſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoit 
uͤbergeben ſeyn. 5 5 VVVFCT 
———— — — EESTEEREESREBEEREN EAU £ 5 
Be Ange me dere Fremd > 
Angekommen den 29. September 1833. i a 8 
Herr Kaufmann Claſſen von Elbing, log. im engl. Haufe, Herr Peofeſſor 
Roſenkranz nebſt Familie von Berlin, log. in d. 3 Mohren. Herr Gutsbefiger 
9 1 von Kraſtuden, Herr Lieutenant Reimer von Blonaken, log. im Hotel de 
8 horn. a a 2 ’ 
Sr Abgereiſt: Herr Landrath Hullmann nach Bromberg, Herr Apotheker Pagſch 
lebſt Familie nach Bromberg. 5 1 5 


* 
1 
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© e k a n n t m a ch u n g e n. 


as Koͤnigl. hohe General⸗Poſt⸗Amt hat auf den Antrag der hieſigen loͤbl. 
fen, vom 1. October c. ab eine neue Reüpoſt einrichten. zu 


Montag) m 
earn Vormittags 11 Uhr, 5 
von hier uͤber Schoͤneck nach Frankenfelde gehen und ſich dort an die große Koͤnigs⸗ 
berg⸗Konitz⸗Berliner⸗Schnellpoſt anſchließen fol. N 
5 Mit diefer Reitpoſt werden unbeſchwerte Briefe, welche bis präcife 10 Uhr 
Vormittags im Poſt⸗Bureau eingeliefert werden, nachtraͤglich befördert, indem der 
Abgang ſämmilicher uͤbrigen Poſten und namentlich der f 


Montags) 
Donnerſtags) Morgens 7 Uhr, 


ſtatt findende Abgang der Scbnellpoſt, die ſich ſchon in Dirſchau an die große Kd⸗ 


nigsberg⸗Konitz⸗Berliner⸗Schnellpoß anſchließt, nicht verandert wird. 
Danzig, den 26. September 1833. 
N Der Ober = Doft = Director Wernich. 
DE Erbpachtsgutsbeſitzer Carl Tümmler zu Freudenthal beabſichtigt circa 
180 Ruthen oberhalb feines am Oliva⸗Fließe daſelbſt belegenen Eiſenhammer werkes, 


eine oberſchlachtige Fournier⸗Mühle mit einem Waſſerrade und zwei Saͤgegattern. 


anzulegen, 1 daß der Fachbaum 9 Fuß über der Sohle des Fließes gelegt 
werden fell. - 8 E { 
Mit Bezug auf den 5. 7. der Verordnung vom 28. October 1810, wird dies 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. und jeder, der durch die veabſicheigne Unlage cine 


Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wo⸗ 


chen präcluſioiſcher Seit, vom heutigen Tage an, ſowohl bei der unterzeichneten zBe⸗ 
horde, als bei dem Bauherren einzulegen. 
5 Prauſt, den 26. September 1833. 
Königl. Landrath des Danziger Kreiſes. 


ä — — — 
8 „ tt r ne 
Es wird zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Johanne Slorentine 


verehel. Reg.⸗Bau⸗Conducteur Zeinrich Erich Zerrmann geb. Sczersputowski, 


bel ihrer erlangten Großjaͤhrigken, mit ihrem Ehemanne die Gemeinſchoft der Güte 
ter, ſowohl in Hinſicht des Vermoͤgens, als auch des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Dianzig, den 13. September 1833. a 
Boönigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

f Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Beate Mala⸗ 
nia Butzkow geb. Pieper, bei ihrer erlangten Großjährigkeit, mit ihrem Ehe⸗ 
manne dem Kaufmann Eduard Rudolph Butzkow, die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
der, ſowohl in Hinſicht des Vermögens, als auch des Erwerdes ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 20. September 1833. we 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


N 


5 


Eine abgepfändete Kutſche, 1 Halbwagen, 2 offene Wagen und 4 braune 


Kutſchpferde, ſollen in Termino den 23. October Sc. 
hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. a \ ö 
Chriſtburg, den 21. September 1833. 855 i 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
— 


An zeig en- 


Vom 26. bis 30. September 1833 find folgende Briefe retour gekommen : 


1) Braunſchweig a Gr. Zünder. 2) Patrimonial⸗Gericht v. Buckau a Bernau. 3) 
Sandowski a Gr. Paradies. 4) Zweig a Brigendurg. 5) Schwaan a Trutenau. 


6) Luckowskj. 7) Ruppert = Marienburg. 8) Friedländer a Culm. 9) o. Przaw⸗ 


tocky a Wojutge. 10) Laͤchelin a Greifswalde. 11) Suminski à Barostorino. 
12) Kühnert a Granzow. 13) Mathes I. a Tilſit. 14) Meyer a Warzinau. 15) 
Arndtſohn a Berlin. : Königl. Preuß. Ober » Pofts Amt. 
mu ſi kali ſche Anz eig e. 
Aufgemuntert durch den gütigen Beifall, welcher uns am vorigen Sonnabend 


wahrend der von uns veranſtalteten muſikaliſchen Abendunterhaltung fo ſchmeichel⸗ 


haft zu Theil wurde, erfüllen wir gerne die fuͤr uns ſo angenehme Aufforderung, ei⸗ 
ne 2te muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung heute Dienſtag den I. October im Lokale 
des Hen. Reichel zu geben, woſelbſt wir uns bemühen werden, durch die beſte 
Auswahl der zu gebenden Stücke die reſp. Anweſenden angenehm zu unterhal⸗ 
ten. Billtte a 745 Sgr. find in der Muſikalien⸗Handlung des Hrn. Reichel wie 
auch an der Caſſe zu haben. Der Anfang iſt um 7 Uhr. 

: = Die Geſchwiſter Frantzow aus Halle. 


Demoiſelle El iſa Garnerin, wird Sonntag den 6 Se 


tober im Garten zu Kleinhammer eine außerordentliche Luftſchifffahrt, (Kxperiences ö 


aeroporestiques) mit bildlicher Darſtellung des Auf⸗ und Abſteigens im Fall⸗ 

ſchirm veranſtalten; begleuet don Muſik und Feuerwerk. 5 Er 
Die Billets des erſten Platzes, welche mit M verfehen find, die an den 

Plätzen ſtehen, ſind bis Sonnabend den 5. October in der Wohnung Obengenann⸗ 


ten: Hotel d' Oliva AZ 2. für 11 Sge., fo wie des zweiten Platzes für 3 Sgr. 


zu bekommeg. Die Anſchlage⸗Zetiel werden das Nähere bekunden. 


Der Unterricht in meiner Klaſſe nimmt ſeinen Anfang den 7. October e. 


Die geehrten Aeltern, die mich ſprechen wollen, bitte ich den 5. oder 6. h. dazu zu 
waͤhlen. N Waage, Erdbeerenmarkt M 1345. 


Eine noch gut erhaltene Tombank wird Langgaſſe M 60. geſucht. 


Ein ſtählern Kamin von mittlerer Geoͤße wird im Hotel de Thorn zu kau⸗ 


fen geſucht. . f 5 
Bei ſeiner Abreiſe nach Conitz empfiehlt ſich ſeinen Freunden und Bekann⸗ 
ten ganz ergebenſt. N Der Feldwebel Sleiſcher. 
f 8 1 


SM 


3 g en x 


Der * Aheng unſeres Bücherverzeichniſſes iſt ſo eben nn und 
in unferer Anſtolt Breitgaſſe AZ 1133. für 274 Sgr. zu bekommen. Er enthält 
eine bedeutende Anzahl der beſten im Laufe des letzten Jahres erſchienenen Werke der 
beliebteſten Schriftſteller eines Bronikowski, Cooper, Schefer, Spindler, Storch, 
Tromlig, einer Hanke, Pichler, Schopenhauer, Schoppe, eine Menge neuer Ta⸗ 
ſchenbuͤcher und die geleſenſten Zeitſchriften. Indem wir uns beim Herannahen des 
Herbſtes und Winters Ein. verehrten Publikum beſtens empfehlen, machen wir zu⸗ 
gleich auf unſern Taſchenbuchzirkel für 1834 und unfern Journalzirkel aufmerkſam. 
Am 19. September 1833. Die Schnaaſeſche Leih bibliothek. 
Seitdem vorſtehende Annonce zum erſten Male im hieſigen Int.⸗Blatt erſchien, 


EN Hat der Vorſteher unſerer Anſtalt Leipzig beſucht und es iſt ihm daſelbſt gelun⸗ 


gen ſich durch perſoͤnliche Verhaͤltniſſe in den Beſitz einer ſehr bedeutenden Parthie 
neuer, von ihm ſelbſt ausgewaͤhlter Werke zu ſetzen, von denen mehreres von Eber⸗ 
wem, Enk, Herloßſohn, Holtei, Morier, Rellſtab, Wienbarg u. a., fo wie eine Par⸗ 
thie Raͤuber⸗ und Ritterromane und Doubletien beliebter Taſchenbuͤcher hier bereits 
angekommen iſt, und das übrige pr. Fuhre innerhalb weniger Wochen eintreffen 
wird. — Die Abonnementspreiſe in unſerer Anſtalt ſind bekannt und namentlich 
für das Jahr bei 4 Büchern eben fo viel Thaler, und hei einem Vierteljahr auf A 
Buch 20 Sgr. Am 30. Sept. 1833. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 


N Mac beendigter Badezeit von Zoppot Wencke wohne ich wieder Hl. 
Weiſtgaſſe M994. Gnuſchke. 

Fuͤr ein Billiges iſt zur Staats, Berliner 8 0 Elbinger Anzeigen ad 
Danziger Dampfboot beizutreten Johannisthor M 1360. zwei Treppen hoch. 


Das Grändſtuͤck auf dem Rammbaum NE 1223. ſteht aus freier Hand 
billig zu verkaufen. 
5 a A u ct x on e n. 


Mittwoch den 2. October d. ſoll auf freiwilliges 1 in sn N 
Haufe. auf Langgarten W 114. dbl verkauft und dem Meiftbietenden gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden: 
1 großer Pfeilerſpiegel im mahagoni Rahm, 1 lindener polirt. Spie⸗ 
gel „Secretair, 1 mahagoni Naͤhtiſch, 1 dito Toilettſpiegel, 1 großer ellipfen- 
formiger Klapptiſch, 1 dito viereckiger Tiſch, 1 Spieltifh 7 1 kleiner Klapp⸗ 
tiſch, 1 lindene Kommode, einige Dutzend Stuͤhle mit Pferde⸗ und Kuh⸗ 
haaren, 1 Wandſpiegel in ſchwarz polirtem Rahmen, 2 Spꝛegeltiſche, 1 
Kinderbettſtelle, 1 großer nußbaumn. Kleiderſchrank (Meiſterſtuͤck), 1 dito kleiner, 1 
Kuͤchenſchrank, 2 große Zeichentiſche, 1 Gruͤtzkaſten, 1 große mit Blumenſtuͤcken be⸗ 
malte berliner Porzellanpaſe, 1 ſichtener Kleiderſchrank, mehrere fichtene Tiſche ꝛc. 
1 neuer Bettſchirm, Staffeleien, mehrere Bücher, worunter Napoleons Leben, voll⸗ 
ſtaͤndig in 16 Theilen; Farbeſteine mit Läufern, große Oel⸗Krucken, 1 Oel⸗Faß 
ganz ausgekittet, für die Herren Maler zum Aufbewahren des Oels, 1 kupferner 
Funißgrapen zu acht Stof, dio. Farben, einige Eentner Bimsſtein, doͤniſche Kreide, 
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eine große Sammlung Taferets und Paufd-Zeidnungen, Oel⸗Farbetöpfe, Eimer 
und Buͤlten, einige Reſter Tapetenborten, Kupferſtiche, Stein dtuͤcke und Handzeſch⸗ 
nungen. Gläſer und Taſſen, kupfernes, weſſingenes, eiſernes und vieles anderes 
Küchengeſchirr, Balgen, Bütten und Tennen rc. eine Quantität Bau⸗ und Brenn⸗ 
holz, eine Kreidemühle und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 


Mittwoch, den 2. October 1833 Vormittags 


um 10 Uhr, werden die Makler Jantzen und 
Meyer auf dem Hofe des neuen Heerings⸗Maga⸗ 
zin am Langen⸗Lauf⸗Speicher, in oͤffentlicher Aue⸗ 
tion an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Pr. Cour. verkaufen: 


Eine Parthei ſchoͤne mahggoni Bohlen und Ze⸗ 
bra ⸗Holz und einige 1000 Pfund ſchwarz Eben⸗ 


en f | 
Donnerſtag, den 3. und Freitag, den 4. Oeko⸗ 


ber 1833 Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Verlangen des Herrn 
Zeintich Wilhelm Piepenberger, im Gaſthauſe zu drei Schweinskoͤpfe bei dem 


Dorfe gute Herberge, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 


Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden: 


1 Billard mit Zubehör, 2 Kronleuchter, 13 theils große und kleine Spiegel \ 


in eichnen und vergoldeten Rahmen, 1 acht Tage gehende Spieluhr, 1 vier 
und zwanzig Stunden und auch 1 acht Tage gehende Stubenuhr im Kaſten, 


6 ſilberne Eßloͤffel, 4 diverſe Frauenkleide, 7 diverſe Frauenroͤcke, Pelzmaͤu⸗ f 
tel, tuchne Manns⸗ Leber und Klappenroͤcke, 1 tuchne Pikeſch mit ſchwarzen 


Barannen, Wellen, Hoſen und Tuͤcher, Bette und Zenftergardienen, Kiſſen⸗ 
und Vektbezuͤge, Servietten, Tiſch⸗ und Handtücher, Manns⸗ und Frauen⸗ 
hemden und mehreres Linnenzeug, 7 Ober- und Unterbetten, 10 Pfuͤhle und 

Kiffen, 1 Kanapee, 43 birkene, fichtene und lindene Klapp⸗, Anſetz⸗ und 
Gartentiſche, 40 Stühle, 13 Eck⸗, Eſſen⸗, Kleider und Glasſpinde, Bett⸗ 
geſtelle, Kiſten, 29 Gartenbaͤnke, 129 div. Schildereien und Oelgemaͤlde, 1 


Mangel, 51 Paar fayencene und porzelaine Taſſen, fayencene und por⸗ = 
zelaine Milch⸗ und Schmandtoͤpfe, Fruchtkörbe, Teller, Schuͤßeln, Terrinen, 


Nannen, 26 bunzlauer Kaffeekannen, 20 Wein⸗ 117 Bier⸗ 63 Punſch⸗ und 


9 Schnapsglaͤſer, 96 Vonteillen, zinnerne Schüßeln, Teller, Leuchter, Bier⸗ 


Stoof⸗ und Halbenkannen, 1 großer kupf. Waſchkeſſel, 1 dito Puddingsform, 


| Sie 
dito, Kaſſerollen, Theckeſſel und Töpfe, 1 dito Milchſeihe, meſſ. Keſſel, di 

Waagſchaalen, Kaffee⸗ und Theemaſchlenen, A © Sn W 55 
Gabeln, eiſ. Grapen, 1 Baumkarre, Harken und Spaten, vieles Zinn, Ku⸗ 


pfer, Meſſing, Blech und eiſernes Hans» Küchen: Gartens und Scha 
und andere nützbare Sachen mehr. 0 g chankgeraͤche 


Wie auch Kuͤhe und Schweine. | 


Auf Verfügung Es. hochedl. Raths follen wegen ruͤckſtändigen Kaͤmmerei⸗ 
Abgaben mehrere abgepfaͤndete Pferde, Ochſen, Kühe, Hocklinge, Schweine und 1 
Spazierwagen Öffentlich ausgerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung berkauft werden: 

Die Auctionen werden gehalten wie folgend: 
1) Dienſtag, als d. 8. October V. M. um 11 Uhr in Gottswalde, 


2) Mittwoch, — 9. — — 11 — Gr. Zünder, 
3) Donnerſtag, — 10. — — 11 — Stuͤblau und 
4 — 10. — N. ugdam. 


5 — Mae 
Die Herren Käufer werden erſucht, ſich zahlreich einzufinden. 
Danzig, den 29. Sept. 1833. Böttcher, Landreiter. 
PF . nn er 
Folgende Wohnungen ſind zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe 1144. 
Eine Schankgelegenheit auf dem Fiſchmarkt, Waſſerſeite. x 
Zwei Stuben, Kuͤche u. Boden daſelbſt. : 
Eine Schankgelegenh. auf der Brabank wo die Schiffe gebaut werden. 
— Wohnung Johannisgaſſe halbj. 7 N. a 
Zwei Stuben Breitgaſſe a 15 Ag nebſt Küche u. Boden. 
= — Hl. Geiſtgaſſe a 15 MN ebenſo. 
Vier Stuben Hundegaſſe am Stadthofe a 34 Ng. 
= Zwei ſchoͤne Stuben, Kammern, Kuͤche, Boden, Keller, Apartement ꝛc. find 
Poggenpfuhl e 380. zu vermiethen. Das Naͤhere deshalb Poggenpfuhl y 398. 
bei C. C. Thomas. f i 


In der Strohgaſſe NZ 1405. iſt ein großer Hofplag, wobei 2 Schweine 


fälle ſich befinden zu vermierhen. Nachricht Pfefferſtadt „ 126. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
Die Torfe Niederlage alt. Schloß A2 1560. empfiehlt ſich auch dieſes Jahr mit 
dem ganz vorzuͤglich ſchoͤnen ächt Bruͤckſchen Torf, der ſeit mehreren Jahre fo bewährt 


8 gefunden worden, Beſtellungen zu den billigſten Preiſen und frei vor die Thuͤre zu 


liefern werden angenommen in der Eiſenhandlung Fiſchmarkt e 1583. und am 
aliſtaͤdiſchen Graben M 400. a ; 
Narcifien-Zwiebeln find Schockweiſe billig zu haben Niederfeld in der Erholung. 


— 365 — 
sfefferftabt AZ 190. iſt ein mahagont Pianoforte billig zu verkaufen. 
= In einigen Tagen erhalte ich einige Kähne mit trocknem, Zfuͤßigem, nicht 
gefloßtem fichten Klobenholz. Wer davon aus dem Kahn zum moͤglichſt billigen 
Preiſe zu kaufen geſonnen, erfaͤhrt das Nähere auf meinem Holzfelde. Zugleich 
empfehle ich trecknes Ellernholz und 3 Fuß langes Schwartenholz zu Tonnenſtäben. 
Sr. Zerrlich, Dielenmarkt M 273. 
Gutes Dachrohr a1 Na pr. Schock it zu haben Zren Damm W 1428. 
Mohn, das it zu 215 Sgr. iſt zu haben Pfefferſtadt im goldnen Löwen. 
Seine Theehandlung empfiehlt beſtens: BET: 
Samuel S. Zirſch, Jopengoſſe M 594. 


. Hundegaſſe AZ 250: 2 Treppen hoch, ift ein Zthuͤriges Spind und mehrere 
Meubeln, billig zu verkaufen. Kaufliebhaber melden ſich von 2 — 6 Uhr. 


N Außer meinen Tafelwachslichten a 18 Sgr. pr. U, welche ſich durch ihren 
ſchoͤnen Glanz und Klahre auszeichnen, habe ich jetzt dergl, auch gemalt und mit 
Gold verziert, welche ich zu außerordentlichen Gelegenheiten als fehr ſchoͤn empfehle, 
wie auch gemolte Kinderlichte, weiße, gelbe und gemalte mir Devifen verſehene 
Wactsſtöcke ꝛc. find fortwährend zu haben bei G. G. Gamm, erſten Damm M 
1114. im Zeichen des Mohren. i ä ö 

5 Immobilia oder unbewegliche Sachen 8 i 
f Das dem Carl Gottlieb Aahıs zugehörige, auf der Rechtſtadt im Pog⸗ 
genpfuhl sub Servis⸗M 397. belegene, auf 498 Ne gerichtlich abgeſchätzte 
Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum beſtehet, ſoll in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 


Termin auf 5 i 
5 den 22. Oktober e. 8 2 
vor dem Auckionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, gegen baare Exlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. Zugleich werden der Carl Gottlieb Rahts und deſſen Ehefrau, deren 
Aufenthalts⸗Ort unbekannt iſt, und deren Erben zu dieſem Termine mit der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben das Grundſtuͤck dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden ſoll. . % AR 
£ Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich bei dem Auctionator Herrn Engel⸗ 
hard einzuſehen. 5 > 5 2 
Danzig, den 30. Juli 1333. N = 
2 — Böniglich Preuß Land: und Stadt⸗Gericht. = 
Das den Schankwirthen Stanke und Steffens zugehörige, auf der Schaͤ⸗ 
ferei sub Servis⸗ W 50. und , 6. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und Küchengebaͤude beſtehet, ſoll durch 
Eubhaſtation-verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Ter⸗ 


x — 23406 — 5 
min auf den 22. October 1833 
por dem Auckionakor Herrn Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verläutbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich" auf 
Auctionator einzuſehen. 

Danzig, den 5. Auguſt 1833. ERS . 3 

Boniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. . — 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzlg. 
5 ö Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


unſerer Regiſtratur und bei dem 


Gemaͤß dem aſlhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent foll das zur Ver⸗ 


laſſenſchaft des Eigenthuͤmers Jacob Melcher und deſſen von ihm verſtorbenen Ehe: 

frau Regina geb. Lenk, jetzt deren Erben gehörige, sub Litt. A, XI. % 190. 

in der langen Niedergaſſe belegene, jetzt in einer wuͤſten Bauſtelle nebſt Garten be⸗ 

ſtehende, auf 33 uf 18 Sgr. 8 & gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, wozu circa 

125 H 15 Sgr. 8 . Brandentſchaͤdigungs⸗Gelder gehören, öffentlich verſteigert 

werden. Der Lieitatlons⸗Termin hiezu iſt auf ; 
5 den 4. Dezember c. 


Vormittags 11 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Rath Albrecht anbe⸗ 


raumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefor⸗ 


dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu fein, daß demjeni⸗ 


en, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Ur⸗ 

achen eintreten, das Grundftüg zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. \ ; 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Zugleich werden: ER * er - 5 

a, die unbekannten Erben des im Corrections⸗Hauſe zu Graudenz am 25. Feb. 
1831 derſtorbenen Mitbeſigers Samuel Melcher, x ni 

b, die beiden Gebrüder Mlichzel und Johann Marquardt fuͤr welche aus dem 

Erbrezeſſe vom 28. Dezember 1789 und conſirmirt den 4. Januar 1790 ein 

5 VBatertheil, zuſammen mit 10 H 14 Sgr. eingetragen ſtehr, event. deren 

Erben oder Ceſſtonarien hiedurch oͤffentlich vorgeladen, den anberaumten Licitations⸗ 

Termin perſoͤnlich oder durch einen zufäffigen Bevollmaͤchtigten, wahrzunehmen, mit 


dem Beifügen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 


5 


ſehlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der, wegen etwaniger 


Unzulänglichkein des Kaufgeldes leee ausgehenden, ohne vorgaͤngige Production der 


Schuldinſttumente verfügt werden wird. 


1 


* 


Elbing, den Sl 1833. ER : 
: Bönigl; Preuß, Stabtgericht. & 
V Beilage. 
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Belge zum ond ene Binn 
5 . No. 229. Dienſtag, den 1. October 1833. 
— . 7 — — —— 0 2 Ber» N — 


Das dem Väckermeiſter Johann Neumann zugehörige, zu Langefuhr sub 
Stevie: N? 32. gelegene und . 38. B. in dem Hyp.⸗Buch verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Wohnhauſe, einem Pferdeſtalle mit Remiſe, einem Holzſtalle, 
einem Schweineſtalle und einem Hofraume beſtehet, und auf die Summe von 876 
S 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im, Wege nothwendiger Sud⸗ 
Hujtution verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Liettations⸗Termin auf 

den 11. November a. c. Nachmittags 3 Uhr 
dor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Weiß in dem Grundftüde angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiftbierende im Termine den Zuſchlag 
gegen bagre Erle gung des Kaufgeldes zu erwarten. 5 : 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iR. täglich auf Aötrer Registratur einzuſehen. 

Danzig den 20. Auguſt 1833. 

— Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Das den Martin Wendtſcben Erben zugehörige, in dem Dorfe M tüggen⸗ 
hall Ne 31. der Dorfs⸗Anlage und pag. 171. des Erb⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem von Klebſtock und Bindwerk errichteten Wohnhauſe, mit der Krug⸗ 
et in Verbindung, mit einem Stalle und einem Stück Gortenlond von 

Morgen culm, deſtehet, ſoll auf den Antrag der Martin Wendtſchen Erben im 
Wee der freiwilligen Subhaſtation, nachdem es auf die Summe von 415 e 2. 
Sgr. 6 & gerichtlich adgefhägt worden, verfanft werden und es iſt hiezu ein Li⸗ 
eitations⸗Termin auf den 11. November d. J. Vormittags 11 Uhr 5 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Stadtgerichts⸗ Sterernie Herrn Roͤll an Ort und 
Stelle angeſetzt. ö 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 

ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen 
. eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. 

S er Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer ame einzuſehen. 

Danzig, den 27. Auguſt 1833 i 

2 Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Ein ſa aßen be hraim May zugehörige in der Dorfſchaft Thier 
garih ſub . 3. des 59 kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe, einem Vieh⸗ und Pferdeſtall, einer Scheune und 2 Hufen 4 Morgen 

Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 4715 RR 9 Sgr. 2 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche er 
Haſtation N werden, und es ſtehen hiezu die Wlätsuns⸗ Termins auf i 
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den 24. Julg & 
den e € 
den 2. December e. 


von welchen der letzte derentoriſch MR, vor dem Herrn Aſeſſor Schmidt in unſten 


Verhoͤrzimmer hieſetöſt an. 

Es werden daher beſtg⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit se der 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebore in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
wicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſen. \ 

0 a Tare diefer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unferer Regifratur einzufehen, 
Marienburg, den 28. April 1833. 8 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Er⸗ 
ben des Mühlenbeſitzers Samuel Lißau gehörige, sub Litt. A. XI. 66. in der 
langen Miederſteaße hieſelbſt belegene, auf 1604 Nn 14 Sgr. 4,9, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtück oͤffentlich verſteigert werden. 123 — i 5 

Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 25. September 
® — 28. October Een 
und — 2. December e. jedesmal um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags vor Auen Deputirten Herrn Juſtizrach Franz anberaumt, und werden 


die deſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 


auf dem Stadtgericht zu erſeheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ges 
bot zu verkautbaren, und gemärtig zu fein, daß demjenigen der im letzten Termin 


Meiſt bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grunde 


fd zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur ifpicet wer⸗ 
den. Elbing, den 15. Juli 1833. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Hofbeſitzer Carl Friedrich Zaſſe angehörige, in dem Dorfe ns; 
genfelde unter der Dorfs-Nummer 10. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Bucht 
Nee: 9. verzeichnete Grundſtück, welches in 2 Hufen 23 Morgen 80 Muthen 
eulmiſch eigen Land, ohne Mohr» und Wirthſchaftsgebaͤuden, mit einer Kathe be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe den 
1366 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch fentliche Sub⸗ 
8 verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 5 

auf den 15. Auguſt e. B. M. 11 as 1 8 
— L 16. Septbr. e. — — 78 
— — 17. Oetober ce. — — 
und zwar bie erſten beiden auf dem Stadtgerichts aufe, der Aude damen 
aber an Ort und Stelle vor dem Herm Secretgir ROW augeſetzt. 
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den daher befig- und gahfungefähige Kauflaſtige hit aufgefordert, 
. ia 1 8 1 ihre Gebote zu verlautbarn, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag gegen baare Zahlung c zu gewaͤrtigen. N 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Dauzig, den 4. Juli 18333. f FG 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Dias zur Joh. Eggertſchen Nachlaß⸗Maſſe von Heubuden gehoͤrige in der 
Dorfſchaft Heubuden sub NE 25. des Hyp.⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, einer Scheune und einem Stalle und 13 Morgen 25 Ruthen 
Land beſteht, ſoll auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 
64 N 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es fichen hiezu die Lleitations⸗Termine auf 5 \ 
x den 29. Auguſt e. e a 
26. September c. : 7 
i 5 24. October . er RES IE; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referend. Arnold in un⸗ 
ſerem Verhoͤrzimmer hiefelbſt an. : ES - 

Es wer den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Pr. Tour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Aus nahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taͤg⸗ 
lich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. re . 

a Zu dem letzten Termine werden auch die unbekannten Glaͤubiger des Erblaf⸗ 
ſers Vehufs Liquldation ihrer Forderungen unter der Verwarnung vongeladen, daß 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erfläct, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung. der ſich meldenden Glaͤun⸗ 
diger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 5 

Marienburg, den 30. Juny 1833. f s N h 
| Koöͤnigl. preuß. Landgericht. 
; Ediet al ⸗ Citation. 
Es werden von uns hiemit nachbenannte verſchollene Perſonen > . 
1) Johann Dettlaff aus Strzellin, ein Sohn des Bauern Johann Dettlaff da⸗ 
ſelbſt, welcher am 27. Mär; 1787 geboren, von Loͤbez aus, im Jahre 1813 
ins Zte Weſtpreußiſche Landwehr = Infanterie. Regiment eingelreten ift, die Feld⸗ 
zuͤge 1813 bis 1815 mitgemacht hat, und demnachſt, um in ein Linten⸗Re⸗ 
giment einzutreten von Marienburg im Jahre 1817 fortmarſchirt iſt, von wo 
ab Nachrichten uͤber ihn fehlen. Sein Bermoͤgen beträgt in unferm Depoſi⸗ 
torio 82 uf 3 Sgr. und außerdem ein Activum von 114 S 18 Sgr. 
4 & auf einem Grundſtück in Strzellin ausſtehend, g g 
2) Michael Kohnke aus Schwarzau gebürtig, ein Sohn des Kaͤthners Caſimir 


ee 


SI Kohnke von da, welcher am 7. September 1783 geboren, angeblich im Jahre 
8 1806 zur See gegangen iſt, und ſeitdem von ſich nichts hat hoͤren laſſen, 
8 J) Michael Specht aus Karlikau, ein Sohn des Bauern Michael Specht daſilbſt, 
Si geboren am 2. September 1785, welcher im Jahre 1813 zum preußiſchen 
Millitair ausgehoben iſt und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat 
und deſſen Vermögen in 156 AA 3 Sgr. 11 „ beſteht, = 
4) Die Geſchwiſter Chriftion Geisler geboren am 12 April 1751. Mariane Geis⸗ 
ler geboren am 1 Mai 1758, Kinder des zu Rheda verſtorbenen En wehners 
Chriſtian Geisler, welche ſich vor langer Zeit angeblich aus Rheda heunlich 
entfernt haben und von denen erſter mit einer He rſchaft als Koch nach Po⸗ 
len gegangen, letztere ihm aber nachgereiſet fein fol, und deren in unſerm 
Depofnorio befindliches Vermögen 127 e 24 Sgr. 8 & betragt, f 
5) Andreas Hundrieſer aus Putzig, ein Sohn des Schuhmachers Martin Hundrie⸗ 
ſer von hier, welcher in einem Alter von 23 Jahren am 17. April 1804, 
als Hutmachergeſelle ſich von hier auf die Wandeiſchaft nach Pommern be 
geben und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermoͤ⸗ 
= gen in 25 RR die auf dem Haufe NM 125. hier verſichert find, beſteht, 
6) Martin Woͤlk, welcher am 1. November 1777 zu Lenſitz geboren, im Jahr 
8 1797 von Danzig aus, mit einem Schiffe als Matroſe zur See gegangen 
fein ſoll, und ſeitdem verſchollen iſt, und deſſen Vermögen mit 12 Auf 24 
Sgr. 4 & in unſerm Depoſitorio befindlich ist, f FR 8 
oder deren Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich in termino 
5 den 1. April k. J. 


5 auf der Gerichts: Stube hieſelbſt, entweder perſönlich, oder durch einen gehoͤrig 
llegitimieten Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Actuarius Beermann 
= und der Privaiſchreiber Wierczynski hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu 
- melden, widrigenfalls dieſelben für todt erklärt werden und ihr Vermoͤgen ihren ber 
kannten naͤchſten Erben ausgehändigt wird. 5 — 
Putzig, den 12. Juni 1833. 5 257 BEER 
FR Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 8 
Schiffs⸗Kapport vom 26. September 1833. a 
An ge k o m men. 
u Su H. T. Blouw v. Veendam m. Ball. 
Re ER a Gen ce 5 
8 : P. et n. Copenhagen m. Ho 5 
55 85 9 ie 1. Suse u. Weitzen. R Der Wind ED 
Angekommen den 27. September 1833. . 
Fe Heinrich Pronk v. Copenhagen mit Ballaſt. 5 SER 
3 f n William Usher v. London — 8 
N ö RN. J de Jonge v. Petersburg mit Stuͤckz. Er 
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